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^crOmi^iuefcn,

Snnfjenfdjer ïatitmtate
§anbtteïïê- unb ©emerbe»
Herein, ©onntag ben 11. 0£«
toBer 1896, borraittagS 10 Ußr,
finbet im „Safino" in SB in«
tertßur bie orbentlidje ®ete«

gterienberfammtung beS §anbmerfS« unb ©emerbebereinS beS

Santons Surid) finit- Sraftanben : 1. Stbnaßrae ber 3aßreS«
redjnung unb beê SaßreSberiißteS pro 1895. 2. SemfS«
genoffenfcßaften. {Referenten bie Herren iß. SBilb unb SDÎaï
Sin de. 3. 2)er ©djutgefeßentmurf. {Referent : §err National«
rat Stbegg.

©etoer&Itiie gorMbunpftfiule 8t ©allen.
SBte mir im grüßjaßr mitteilten, Bat bie 3?ortbitbnngS«

fdjute in ©i. ©atten buriß ©tnfüßrung eines offenen
SeidjnungêfaaleS eine bebeutenbe ©rmeiteruug er«

fafjrett. Um nun ben 3eid>enunterrtd)t in ben einzelnen
Sägern erfprießlicßer p geftalfen, mürbe aucfj Son ft ruf«
iion§ïeBre für ütftaurer, ©tetnßauer, Stehst'
lente,'Sau« unb ütR öbetf cßretner, Saufd&Ioffer
unb fÇIafdBrter erteilt. SDiefe SonftruftiouSlefire Bat Per«

fdiiebene {Borzüge, mobon bie ßauptfädjtidlften finb:
I. £>afi bie ©djüter rafter einen Ueberbtid über i^r

Sfadj geminneu, moburdt bas Sntereffe entfcßteben gehoben
mirb.

II. ®ie ©djüter finb an baS feßr nüfetidBe ©frieren
geBnnben, inbem fie bie berfdjiebenen tonftrufttonSzetdjmwgen,
toeld&e ber Serrer an ber SBanbiafet borzeicßnet, ffizzenßaft
mit ben nötigen ÏRafsen berfe^en, in ibre tiefte einzutragen
ßaben.

SBeiter ermögtidjt biefelße, bafe ber ßeßrer bom geifitofen
kopieren bon {Bortagen biel eßer abgeßen fann, inbem nadj
ben eigenen ©fizzen in ben 3etdjnung§ftunben bie Sonftruf«
tionSzeidjnungen angefertigt merben fönnen.

• Ser Sstfßnungsfaat, mödjentttdj bnrcß 50 ©tunben zur
freien Senüßung fteßenb, foïï aber aucß borziiglitß fotdjen
Seuten bienen, z- ongeßenben SOÎeiftern, Sßotieren unb
SBerffüßrern, metdje ftdj in ißrem gatße fpezieU auSbilben
molten unb nur furze 3^* bemfetben mibmen fönnen.

Studj biefs merben burdj bie SonfiruftionSleßre erft bplt«
fommen in ißrem Sfadje ßeimtfcß merben. ®er leBßafteSe«
fudl, beffen fid) bie Sonftru£tion3leßr=@tnnben unb ber offene

3ei(ßnungSfaat zu erfreuen ßaben, bürfte 3eugniS fein, baß
btefe 3nfiiiution einem Sebürfniffe abgeßotfen ßat, metcßeS

je länger je meßr zu Sage getreten märe.

ffias SBinterfemefter beginnt mit 26. DftoBer unb mirb
jebe gemiinfcßte SInSfunft über bie ermäßnten gäcßer betreffenb
Slrt unb SBeife beS UnterridjteS bom fjaißteßrer 3. ^inaft
BereitmiHtgft erteilt.

2ïrMt§» uni» SicferungSiiBertragunaen.
(Sttntti<ße DngtnaI«SSKitteiIungen.) sraciidruok verboten.

SBafferberforgung Sürnten an ©nggenbüßt u.
SBütler, 3öii<ß !• '
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AUHMsAMH, W„t ist der Wrüfstei« anch von deinem eignen Wert.

Veàîdswesen.

Zürcherischer kantonaler
Handwerks- und Gewerbe-
verein. Sonntag den 11. Ok-
tober 1896, vormittags 10 Uhr,
findet im „Kasino" in Win-
terthur die ordentliche Dele-

giertenversammlung des Handwerks- und Gewerbevereins des

Kantons Zürich statt. Traktanden: 1. Abnahme der Jahres-
rechnung und des Jahresberichtes pro 1895. 2. Berufs-
genossenschaften. Referenten die Herren P, Wild und Max
Lincke. 3. Der Schulgesetzentwurf. Referent: Herr National-
rat Abegg. ^

Gewerbliche Fortbildungsschule St. Gallen.
Wie wir im Frühjahr mitteilten, hat die Fortbildungs-

schule in St. Gallen durch Einführung eines offenen
Zeichnungssaales eine bedeutende Erweiterung er-
fahren. Um nun den Zeichenunterricht in den einzelnen
Fächern ersprießlicher zu gestalten, wurde auch Konstruk-
tionslehre für Maurer, Steinhauer, Zimmer-
leute, Bau- und Möbelschreiner, Bauschlosser
und Flaschner erteilt. Diese Konstruktionslehre hat ver-
schiedene Vorzüge, wovon die hauptsächlichsten find:

I. Daß die Schüler rascher einen Ueberblick über ihr
Fach gewinnen, wodurch das Interesse entschieden gehoben
wird.

II. Die Schüler sind an das sehr nützliche Skizzieren
gebunden, indem sie die verschiedenen Konstruktionszeichnungen,
welche der Lehrer an der Wandtafel vorzeichnet, skizzenhaft
mit den nötigen Maßen versehen, in ihre Hefte einzutragen
haben.

Weiter ermöglicht dieselbe, daß der Lehrer vom geistlosen

Kopieren von Vorlagen viel eher abgehen kann, indem nach
den eigenen Skizzen in den Zeichnungsstunden die Konstruk-
tionszeichnungen angefertigt werden können.

^ Der Zeichnungssaal, wöchentlich durch 50 Stunden zur
freien Benützung stehend, soll aber auch vorzüglich solchen
Leuten dienen, z. B. angehenden Meistern, Polieren und
Werkführern, welche sich in ihrem Fache speziell ausbilden
wollen und nur kurze Zeit demselben widmen können.

Auch diese werden durch die Konstruktionslehre erst voll-
kommen in ihrem Fache heimisch werden. Der lebhafte Be-
such, dessen sich die Konstruktionslehr-Stunden und der offene

Zeichnungssaal zu erfreuen haben, dürfte Zeugnis sein, daß
diese Institution einem Bedürfnisse abgeholfen hat, welches
je länger je mehr zu Tage getreten wäre.

Das Wintersemester beginnt mit 26. Oktober und wird
jede gewünschte Auskunft über die erwähnten Fächer betreffend
Art und Weise des Unterrichtes vom Fachlehrer I. Kinast
bereitwilligst erteilt.

Arbeits- und Lieserungsübertragunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àokàok vsrvots».

Wasserversorgung Dürnten an Guggenbühl u.
Müller, Zürich I.
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UBafferöerforgung 2B e i ft 11 n g e n. ffteferboir an
£r<h. Karrer, ©ementgefchäft, in SCnbelftngett ; SettungSneft
an U. Softparb, oberer Müftlefteg, Sürtdj.

S <h u I ft a u § b a n M e I Ii n g e n (Aargan) an Simmer»
mann, Saumeifter, in StrmenSiorf (St. Aargau).

SBafferberforgung fÇ e I b » Meilen. Doppel»
referboir an 3. Surthart, D6erftraft=3üri(h ; Aöhrennefc, ®t)=

brantenneft jc. an ©uggenbüljl u. MüEer, Qüri<®.

SB«Ijrbau S3iitÎcb tot)I. Die fÇtrraa Simftiel, fians
u. ©o. in SBattwpI hat bie Ausführung beS 3Bnftrbaue§ für
ihr ©tabliffement in SütfChWhl an 9te{cher, Sauunternehmer
in leu St. 3oftann übertragen.

Arbeiten f. ©rweiterung b. JgolsfChuppenS
in ber fan tonal en Strafanftalt St. (Sailen,
©rb», Maurer» unb Steinbauerarbeiten an (Sebr. Oertltj,
S3aumeifter, Stmmerarbeiten an Steter n. Dürtfcher, 3<mmer»
meifter, 3?laf<hnerarbeiten an Sari S3erger, glafthner, ©tafer»
arbeiten an Seeger Aietmann, (Slafer, alle in St. ©aEen.

fêteftwtedjnifdje unb eîeffrodjemifdje
9îuubîiftau.

iSürdjer eleïtrifcfte Straßenbahnen. ©in einläßlicher
S3ericbt, ben Ingenieur iß. Sift enfer in 3ürich als neuer
Straftenbabnöertoalter foeben bem Stabtrat unterbreitet bat/

'befpridjt bie berf(biebenen beim Straftenbabnbau unb Seirieb
in tJrage fommenben Sbfieme nnb gelangt s« bem S(|Iuffe,
baft bas Straftenbabntoefen ber Stabt 3üri<| M nur bann
gebeiblicb enttoicfeln tönne, wenn S3an unb 23etrieb einheitlich
ausgeführt, bie Meierfpur unb ber eleïtrifChe Setrieb mit
öbertrbifdjer Strompfiibrnng gewählt unb eine allgemeine
Sonseffion für bie Ausführung oon Straßenbahnen auf
bem ©ebiet ber Stabt 3üri<b erworben werben. Sie SB ab!
beS SetriebSfhftemS besieht fi(b fowobl auf bie befiehenben
als au<b auf bie noch auSgufüljrenben ßinien ber 3ürC(jer
Straßenbahn. AIS burdjwegS etnpfübrenbeS AoÜmaterial
fdjlägt ber SeriCht Motorwagen mit 14 Sift» unb 14—16
StehPläften bor.

(Helft. Straßenbahn gûriih'Derliïott. Sie Schienen»

frage würbe baljtn erlebigt, baft auf ber ganzen Strebe
eine AoEenfC&iene „ißrobil Sßhömp'' gelegt wirb. @8 entfteht
hieraus eine Mehrausgabe bon 28,700 §r., jebenfaÜS aber

ift biefe Schiene für bie fdjweren guhrwerïe wiberftanbS»
fähiger unb erforbert beShgjb weniger Unterhalt. Droft»
bem alle Kütten» unb SBaljwerte mit SefteEungen überhäuft
finb, werben bie Sieferungen bo<h p rester 3eit gemacht
Werben. Das AoEmaterial ift ebenfalls bon ber MafC&inen»

fabrif Derliton bergeben werben, Sesügliäj beS ^ocfjbaueS
ift p erwähnen, baft bas nötige Sanb für Aemife unb

Sraftftation in Derliton, unb p)ar bei bem Saft»
ftof pm „DChfen" gelegen, p annehmbarem Sßreife er»

worbeti Worben ift. Der Sßlah ift groft bemeffen, fo baft
er für alle 3<üt hinreiäjenb fein wirb. @S würbe ber

Serfudj gemacht, bie Stabt 3üri<ft sur ©rmäfttgung ber

Offerte für S3epg bon ©Iettrisität SB bewegen ; ber Stabtrat
tonnte fidh jeboch niCht basu berftehen, bie §älfte ber 3«®

leitungStoften bom Seiten bis sur Srone llnterftraft unter
fftatifitationSborhehalt su übernehmen. Unter biefen Umftänben
wirb nun ber bon ber ©eneralberfammlung am 23. 3ult
gefafete S3ef<ftluft betreffenb ©inrichtung einer eigenen Sraft»
ftation sur Ausführung gelangen, unb eS ift bie §erfieHung
ber ©aSmoiorenanlage bon ber MafCbinenfabri! Derliton
bereits bergeben worben.

©IeïftiiitâtêwerïSpraielt in ©laruê. Die SöntfCh»

ïorporatton trägt fich sur 3"t mit bem ©ebanten einer

elettrifChen Kraftanlage sur Abgabe an bie umliegenben
(Semeinben; es foHen gemeinfam mit biefen nunmehr bie

fßläne erfteEt werben. gtaES eS sur Ausführung beS SBerteS

burCh bie ©emeinben ober burdh eine AïtiengefeEfchaft tommt,

foE ber auSführenbe Deil bie betreffenben Koften gans
übernehmen. Sei ben ©emeinben foE bie SSerteilung ber
Auslagen nach ber SeböIferungSsahl ftattfinben. ©ans ab«

propimatib wirb bie Ausführung beS SBerteS (3000 Sßferbe)

auf lYa MtEionen, bie Koften ber ißlanerfieEung auf
3?r. 6—10,000 gefchäftt.

©leïftiîitâtëwerf Sßafterne. Der ©emeinberat bon Sßafterne

genehmigte in fetner Siftung bom SamStag abenb bie 23or»

läge betr. ©inführnng ber elettrifChen Seleudjtung bom 1.

Sannar 1897 an.
Die Ausführung ber Anlage ift ber girrna ©enou n. ©te.

in SuEe übertragen Worben.

$erfc(jie&ette&
Daê fthwetjerififte @iftnhahn»9ieChnungSgefeft ift leftten

Sonntag mit 220,227 annehmenben gegen 167,021 ber»

Werfenben Stimmen angenommen worben.

DaS Söinterfemefter an ben gewerblichen ^ortbtlbungS»
fchulen nnb ber ^anbwerlerftftule ber Stabt gftrttft be»

ginnt am 26. Dttober
'
näChfthtn. Anmelbungen werben bon

ber Dtrettion bom 8.. bis 22. Dttober entgegengenommen.
Die Stunbenftläne, bie awft bie Aufnahmebebingungen ent»

halten, tönnen bom 7. bS. an im Sureau ber Direttion an
ber Sinbenhofgaffe üftr. 15 besogen werben.

Aargauif^eS lantanal. ©ewerbemufeunt unb Unter»
rtChtêanftalt in Aarau. SBieberbeginn beS Unterrichts:
15. Dttober, für fämtliche SChüler abenbS 8 Uhr in ber

Aula beS ©ewerbemufeumS.
1) ABgemeine fëanbwerterfChule für Sehrlinge aEer SerufS»

arten.
2) gaChturS für DetorationSmalen unb tunfigewerbliCfjeS

3eièuen.
3) fJaChturS für ©oIsteCEjnlt: Sanfacft, 3lmmeret, Sau»

unb MöbelfChreinerei.
Die fÇaChîurfe tönnen bon ©efeEen, Sehrlingen unb folgen

ber Schulpflicht entlaffenen Sünglingeu befuiftt werben, bie

bor,,.Währenb ober nach ber praftifdjen SerufSlehre eine ben

gewerblichen Sebürfniffen fpesieE angepaßte gewerblich teCh»

ntfChe ober gewerblich tünftlerifChe AuSbilbung erlangen woEen.
^auptfäChliChfie SäCher-finb: DeChntfCheS fÇaChseiChnen, Deto»

rationSmalen, gewerbIi<h»technifChe SereChnungen, SuChhaltung,
MobeEteren, §oIsfChniften, Stil»Sehre. @8 fteht ben Deil»
nehmern frei, ben Unterricht als orbentliChe SChüler währenb
ber gansen 3«ü ober als ©ofpitanten an einseinen Dagen
ober Stnnben su befugen, gür Unbemittelte flehen Stipenbien
Sur Serfügung.

AuStunft unb Anmelbung für SEeueintretenbe fChriftliCh
ober münbltCh bei ber Direttion beS' tant. ©ewerbemufeumS
in Aaran.

Al§ 3ûttheç Stabtingenieur würbe §err ^ermann
Streng, Abfuntt beS StabtingenieurS, gewählt.

118 Ingenieur beS gûrcher ©aêwerïeê würbe §err
Albert SBeift, Abfuntt beS DirettorS beS ©aSwerteS St. ©aEen
gewählt.

Die präjerifihe ftabtififte KanalifationSPorlage würbe
mit 10,900 gegen 3300 Stimmen angenommen.

Sauwefen in Sern. Der „Schweis. §anbels=©ourier"
fChretbt: lachbem ber ßänggaftleift bie erften Schritte getljan
für bie ©rbaunng einer proteftantifchen KirChe in biefem
mächtig fich entWiCtelnben Stabtbesirîe, WtE auCh baS Matten»,
hofquartier, an baS fi<h bie Snlgenbach» nnb SBeiftenbühl«»

quartiere anfçhlieften, nicht surüctbleib en. 3n feiner borlefeten

SamStagSfiftung hat nämliCh ber Mattenhof I et ft naCh-

gewalteter DiStuffion befChloffen, bie fjrage beS Saue S

einer Kirche für btefeS Dnartier an bie §anb p nehmen.
DaS SebürfniS fei ba. Die obere ©emeinbe, Welche bis
feftt einsig unb aEein auf bie §eiliggeifttirche angewiefen
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Wasserversorgung Weißlingen. Reservoir au
Hrch. Karrer, Cementgeschäft, in Andelfingen; Leitungsnetz
an U. Boßhard, oberer Mühlesteg, Zürich.

Schulh a u s b a u Me! lin g en (Aargau) an Zimmer-
mann, Baumeister, in Birmenstorf (Kt. Aargau).

Wasserversorgung Feld - Meilen. Doppel-
reservoir an I. Burkhart, Oberstraß-Zürich; Röhrennetz, Hh-
drantennetz zc. an Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Wuhrbau Bütschwyl. Die Firma Birnstiel, Lanz
u. Co. in Wattwyl hat die Ausführung des Wnhrbaues für
ihr Etablissement in Bütschwyl an Nescher, Bauunternehmer
in Neu St. Johann übertragen.

Arbeiten f. Erweiterung d. Holzschuppens
in der kantottalen Strafanstalt St. Gallen.
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an Gebr. Oertly,
Baumeister, Zimmerarbeiten an Scheier u. Dürtscher, Zimmer-
Meister, Flaschnerarbeiten an Karl Berger, Flaschner. Glaser-
arbeiten an Seeger Rietmann, Glaser, alle in St. Gallen.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschan.

Zürcher elektrische Straßenbahnen. Ein einläßlicher
Bericht, den Ingenieur P. Schenker in Zürich als neuer
Straßenbahnverwalter soeben dem Stadtrat unterbreitet hat,

'bespricht die verschiedenen beim Straßenbahnbau und Betrieb
in Frage kommenden Systeme und gelangt zu dem Schlüsse,
daß das Straßenbahnwesen der Stadt Zürich sich nur dann
gedeihlich entwickeln könne, wenn Bau und Betrieb einheitlich
ausgeführt, die Meterspur und der elektrische Betrieb mit
-oberirdischer Stromzuführung gewählt und eine allgemeine
Konzession für die Ausführung von Straßenbahnen auf
dem Gebiet der Stadt Zürich erworben werden. Die Wahl
des Betriebssystems bezieht sich sowohl auf die bestehenden

als auch auf die noch auszuführenden Linien der Zürcher
Straßenbahn. Als durchwegs einzuführendes Rollmaterial
schlägt der Bericht Motorwagen mit 14 Sitz- und 14—16
Stehplätzen vor.

Elektr. Straßenbahn Zürich-Oerlikon. Die Schienen-
frage wurde dahin erledigt, daß auf der ganzen Strecke

eine Rollenschiene „Provil Phönix" gelegt wird. Es entsteht

hieraus eine Mehrausgabe von 23,700 Fr., jedenfalls aber

ist diese Schiene für die schweren Fuhrwerke Widerstands-
fähiger und erfordert deshalb weniger Unterhalt. Trotz-
dem alle Hütten- und Walzwerke mit Bestellungen überhäuft
find, werden die Lieferungen doch zu rechter Zeit gemacht
werden. Das Rollmaterial ist ebenfalls von der Maschinen-
fabrik Oerlikon vergeben worden. Bezüglich des Hochbaues
ist zu erwähnen, daß das nötige Land für Remise und

Kraftstation in Oerlikon, und zwar bei dem Gast-
Hof zum „Ochsen" gelegen, zu annehmbarem Preise er-
worden worden ist. Der Platz ist groß bemessen, so daß
er für alle Zeit hinreichend sein wird. Es wurde der

Versuch gemacht, die Stadt Zürich zur Ermäßigung der

Offerte für Bezug von Elektrizität zu bewegen; der Stadtrat
konnte sich jedoch nicht dazu verstehen, die Hälfte der Zu-
leitungskosten vom Letten bis zur Krone Unterstraß unter
Ratifikationsvorbehalt zu übernehmen. Unter diesen Umständen
wird nun der von der Generalversammlung am 23. Juli
gefaßte Beschluß betreffend Einrichtung einer eigenen Kraft-
station zur Ausführung gelangen, und es ist die Herstellung
der Gasmotorenanlage von der Maschinenfabrik Oerlikon
bereits vergeben worden.

Elektrizttätswerksprojekt in Glarus. Die Löntsch-
korporation trägt sich zur Zeit mit dem Gedanken einer

elektrischen Kraftanlage zur Abgabe an die umliegenden
Gemeinden; es sollen gemeinsam mit diesen nunmehr die

Pläne erstellt werden. Falls es zur Ausführung des Werkes
durch die Gemeinden oder durch eine Aktiengesellschaft kommt,

soll der ausführende Teil die betreffenden Kosten ganz
übernehmen. Bei den Gemeinden soll die Verteilung der
Auslagen nach der Bevölkerungszahl stattfinden. Ganz ap-
proximativ wird die Ausführung des Werkes (3000 Pferde)
auf 1^/z Millionen, die Kosten der Planerstellung auf
Fr. 6—10,000 geschätzt.

Elektrizitätswerk Payerne. Der Gemeinderat von Payerne
genehmigte in seiner Sitzung vom Samstag abend die Vor-
läge betr. Einführung der elektrischen Beleuchtung vom 1.

Januar 1897 an.
Die Ausführung der Anlage ist der Firma Genou u. Cie.

in Bulle übertragen worden.

Verschiedenes.
Das schweizerische Eisenbahn-Rechnungsgesetz ist letzten

Sonntag mit 220,227 annehmenden gegen 167,021 ver-
werfenden Stimmen angenommen worden.

Das Wintersemester an den gewerblichen Fortbildungs-
schulen und der Handwerkerschule der Stadt Zürich be-

ginnt am 26. Oktober nächsthin. Anmeldungen werden von
der Direktion vom 8. bis 22. Oktober entgegengenommen.
Die Stundenpläne, die auch die Aufnahmebedingungen ent-
halten, können vom 7. ds. an im Bureau der Direktion an
der Lindenhofgasse Nr. 15 bezogen werden.

Aàrgauìsches kantonal. Gewerbemuseum und Unter-
richtsanstalt in Aarau. Wiederbeginn des Unterrichts:
15. Oktober, für sämtliche Schüler abends 8 Uhr in der

Aula des Gewerbemuseums.
1) Allgemeine Handwerkerschule für Lehrlinge aller Berufs-

arten.
2) FachkurS für Dekorationsmalen und kunstgewerbliches

Zeichnen.
3) Fachkurs für Holztechnik: Baufach, Zimmerei, Bau-

und Möbelschreinerei.
Die Fachkurse können von Gesellen, Lehrlingen und solchen

der Schulpflicht entlassenen Jünglingen besucht werden, die

vor, während oder nach der praktischen Berufslehre eine den

gewerblichen Bedürfnissen speziell angepaßte gewerblich tech-
nische oder gewerblich künstlerische Ausbildung erlangen wollen.
Hauptsächlichste Fächer sind: Technisches Fachzeichnen, Deko-

rationsmalen, gewerblich-technische Berechnungen, Buchhaltung,
Modellieren, Holzschnitzen, Stil-Lehre. Es steht den Teil-
nehmern frei, den Unterricht als ordentliche Schüler während
der ganzen Zeit oder als Hospitanten an einzelnen Tagen
oder Stunden zu besuchen. Für Unbemittelte stehen Stipendien
zur Verfügung.

Auskunft und Anmeldung für Neueintretende schriftlich
oder mündlich bei der Direktion des'kant. Gewerbemuseums
in Aaran.

Als Zürcher Stadtingenieur wurde Herr Hermann
Streng, Adjunkt des Stadtingenieurs, gewählt.

Als Ingenieur des Zürcher Gaswerkes wurde Herr
Albert Weiß, Adjunkt des Direktors des Gaswerkes St. Gallen
gewählt.

Die zürcherische städtische Kanalisationsvorlage wurde
mit 10,900 gegen 3300 Stimmen angenommen.

Bauwesen in Bern. Der „Schweiz. Handels-Courier"
schreibt: Nachdem der Länggaßleist die ersten Schritte gethan
für die Erbauung einer protestantischen Kirche in diesem

mächtig sich entwickelnden Stadtbezirke, will auch das Matten--
hofquartier, an das sich die Sulgenbach- und Weißenbühl--
quartiere anschließen, nicht zurückbleiben. In seiner vorletzten-

Samstagsfitzung hat nämlich der Mattenhofl eist nach-

gewalteter Diskussion beschlossen, die Frage des Baues
einer Kirche für dieses Quartier an die Hand zu nehmen.
Das Bedürfnis sei da. Die obere Gemeinde, welche bis
jetzt einzig und allein auf die Heiliggeistkirche angewiesen
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